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 Sonnenbrillen und Augengesundheit

Gegen den Sonnenbrand im Auge!

(KGS) Der gebräunte Teint entspricht immer noch dem Schönheitsideal: Sonnencremes, Après-Sun-Lotionen und Anti-Aging-Cremes haben das ganze Jahr hindurch Hochkonjunktur. Jährlich gibt jeder Deutsche im Schnitt etwa 
710 Euro für Körperpflegeartikel aus – und damit auch für Sonnenmilch und ähnliche Produkte. Dem gegenüber stehen lediglich 50 Euro jährlich für Brillen und Sonnenbrillen, das hat die Gesellschaft für Konsumforschung Nürnberg ermittelt. Der schädliche Einfluss von ultravioletter Strahlung auf die Haut ist 
offenbar allgemein bekannt – die Augen dagegen werden vielfach noch sorglos der gefährlichen Strahlung ausgesetzt
„Ohne geeignete Sonnenbrille sollte im Frühjahr und Sommer keiner nach draußen!“ Das sagt Kerstin Kruschinski von Kuratorium Gutes Sehen und erklärt: „Die UV-Strahlung ist nicht nur für die Haut schädlich, sondern auch für die Augen.“ Ebenso wie die ultraviolette Strahlung beim Sonnenbrand die Hautzellen schädigt und frühzeitig altern lässt, leiden auch die empfindlichen Augen unter der Sonne. Besonders intensiv ist die UV-Strahlung in der Höhe, etwa im Gebirge, oder am Strand. Dort 
reflektiert die Wasserfläche das Sonnenlicht und verstärkt damit die Strahlendosis. Kerstin Kruschinski: „Studien haben gezeigt, dass zu viel UV-Licht die Entwicklung von Grauem Star oder Netzhauterkrankungen vorantreiben kann. Diese Erkrankungen beeinträchtigen die Sehleistung erheblich. Daher sollten die Augen konsequent geschützt sein.“ 

Welche Kriterien muss eine Brille erfüllen, um ausreichenden Schutz zu gewährleisten? Kruschinski klärt auf: „Einen Hinweis liefert das CE-Zeichen auf dem Bügel der Sonnenbrille. Dies belegt, dass die Gläser grundsätzlichen Standards genügen. „Ob aber auch die dahinterliegenden Normen erfüllt werden, kann nur der Fachmann überprüfen.“ Einen Anhaltspunkt auf die Qualität der Gläser kann aber ein einfacher Test liefern: Beim Blick durch die Gläser aus zehn Zentimetern Abstand auf eine gerade Kante darf sich diese nicht unregelmäßig verbiegen. Auch haben gute Gläser keine Schlieren, Blasen oder Einschlüsse.

Dunkel ist kein Qualitätsmerkmal

Der UV-Schutz der Brillengläser hat übrigens nichts mit dem Tönungsgrad zu tun. Kruschinski: „Auch ungetönte Gläser können vollständigen Schutz vor UV-Strahlung bieten.“  Der Tönungsgrad dagegen entscheidet über den Blendschutz, also: Wie viel Licht lassen die Gläser durch? Für die Einteilung des Blendschutzes gibt es fünf Kategorien von 0 bis 4. Die Kategorie 0 (bis 20 Prozent Lichtabsorption) steht für den geringsten, die Kategorie 4 (92 bis 97 Prozent Lichtabsorption) für den höchsten Blendschutz. Für normale mitteleuropäische Sonne ist ein Universalfilter der Blendschutzkategorie 2 mit einer Lichtdurchlässigkeit von 18 bis 43 Prozent empfehlenswert. Am Strand oder zu Berge kommt idealerweise die Blendschutzkategorie 3 (82 bis 91 Prozent Lichtabsorption) zum Einsatz.

Bei der Wahl der Sonnenbrille ist meist die Optik entscheidend – aber was nützt der beste Look, wenn die Brille zu Kopfschmerzen und Unwohlsein führt? Die günstigen Modelle vom Grabbeltisch sind oft nachlässig verarbeitet oder verwenden wenig flexible Materialien, erläutert KGS­Brillenfachfrau Kruschinski: „Eine gute Brille trägt sich leicht und bequem, ohne Druckstellen und ohne zu rutschen. Da hapert es bei den Billigmodellen häufig.“ Ist das Material zu starr, kann es auch vom Augenoptiker nicht mehr ideal an die individuelle Kopfform angepasst werden und drückt auf der Nase oder hinter den Ohren. Nach einiger Zeit stellt sich dann Kopfschmerz oder 
andere diffuse Beschwerden ein. Und wenn sich die Gummibeschichtung auf der 
Nasenauflage oder an den Bügelenden durch Schweiß oder Sonne auflöst, ist das ebenfalls wenig erfreulich. „Eine Sonnenbrille kann die Augen nur schützen, wenn sie auch auf der Nase getragen wird und nicht in der Handtasche oder im Haar. Eine 
gute Sonnenbrille, die angenehm zu tragen ist und gut aussieht, hat man auch gerne im Gesicht,“ so Kruschinski augenzwinkernd.  

Im Kasten

Die Ausgaben der Deutschen für unterschiedliche Warengruppen:

· Optik: 1 Prozent (50 Euro)

· Uhren/Schmuck: 1 Prozent (52 Euro)

· Schuhe und Lederwaren : 2,1 Prozent (108 Euro)

· Bekleidung: 9,2 Prozent (482 Euro)

· Gesundheits- und Körperpflege: 13,6 Prozent  (710 Euro)

Analyse der sortimentsbezogenen Kaufkraft pro Jahr und pro Einwohner. Quelle: Gesellschaft für Konsumforschung Nürnberg

Das Wichtigste in Kürze
· UV-Licht schädigt nicht nur die Haut, sondern auch die Augen. Daher ist entsprechender Schutz wichtig

· Die Tönung der Gläser lässt nicht auf den UV-Schutz schließen, sondern entscheidet über die Lichtdurchlässigkeit. Diese wird in Blendschutzkategorien eingeteilt

· Hochwertige Modelle bieten einen entscheidenden Vorteil gegenüber Billigbrillen, was Qualitätsmerkmale wie Verarbeitung und Tragekomfort angeht

Im Kasten

Leider lässt der Preis einer Sonnenbrille nicht immer auf ihre Qualität schließen. Mit ein paar einfachen Tricks können Sie eine hochwertige Brille von einem minderwertigen Modell unterscheiden:

· Untersuchen Sie die Gläser auf Mängel. Qualitätsgläser dürfen keine Schlieren, Blasen oder Einschlüsse aufweisen. Bei leichtem Druck auf die Gläser sollten diese nicht nachgeben.

· Ist die Wölbung der Gläser unregelmäßig, so dass es zu optischen Verzerrungen kommt? Sehen Sie aus zehn Zentimetern Abstand durch die Brille und fixieren Sie eine gerade Linie oder Kante. Die Linie darf bei einer Qualitätsbrille nicht krumm oder unregelmäßig verzerrt erscheinen.

· Prüfen Sie die Verarbeitung. Egal, ob Metall oder Kunststoff: Das Material sollte auf Druck leicht nachgeben.

· Drücken Sie die Bügel leicht von innen nach außen. Wenn sie ohne Widerstand ein wenig nachgeben, passen sie sich flexibel der Kopfform an. Prima sind auch Federscharniere.

· Testen Sie die ergonomischen Eigenschaften der Brille. Sie sollte sich beim Aufsetzen nicht zu eng oder unflexibel anfühlen und nur auf Ohren und Nase aufliegen.

· Das CE-Zeichen auf dem Bügel liefert einen ersten Hinweis darauf, dass die Brille grundlegenden Standards genügt. Letzte Gewissheit liefert aber nur der Kauf einer qualitativ hochwertigen Sonnenbrille beim Fachmann.

· Wie sehen die Nasenpads aus? Sie sollten aus weichen Material bestehen, abgerundet und so flexibel an der Fassung befestigt sein, dass man sie der Nasenform anpassen kann.

Bildtexte

Die Dunkelheit der Tönung einer Sonnenbrille hat nichts mit dem richtigen UV-Schutz zu tun. Sonnenbrillen vom Augenoptiker bieten Qualität und Schutz – und sehen als Damen- wie als Herrenmodell noch dazu top aus. (Bild: Essilor)
Hmmm, das schmeckt. Und die richtige Brille sorgt für den guten Look. (Bild: KGS/Christian Kielmann)
Schöne Aussichten – aber nur mit dem richtigen UV-Schutz, bitte. (Bild links: Silhouette, unten: KGS/Christian Kielmann)
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